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Niklas Luhmann

• 1927-1998

• 1968-1993: Universität Bielefeld

• Soziologischer ‚Großtheoretiker‘

• 30-jähriges Forschungsprojekt: 
Theorie des Sozialen / 
Gesellschaftstheorie

• 40 Monographien / 500 Aufsätze zu 
Lebzeiten

• Grundlage seiner Forschungsarbeit: 
Zettelkasten



Der analoge Zettelkasten Niklas Luhmanns



Der Inhalt des Zettelkastens

Zettelkasten I (ca. 1952-1962)
- 7 Auszügen mit ca. 24.000 Zetteln
- verwaltungs- bzw. staatswissenschaftlicher Zugang
- 108 Abteilungen
- bibliographischer Apparat mit ca. 1800 Einträgen
- Schlagwortregister mit ca. 1250 Einträgen

Zettelkasten II (ca. 1963-1996)
- 21 Auszügen mit ca. 66.000 Zetteln
- primär soziologischer Zugang 
- 11 Abteilungen
- bibliographischer Apparat mit 16.000  Einträgen
- Schlagwortregister mit ca. 3200 Einträgen



Die Prinzipien des Zettelkasten

(1) nicht-hierarchische Ordnungsstruktur

(2) Nummerierungs- und Anschlussprinzip der Zettel

(3) Verweisungsprinzip / Vernetzung der Notizen

(4) Schlagwortregister als Einstiegspunkt



(1) Nichthierarchische Ordnungsstruktur

Die Platzierung von Zetteln und Themen

- historisches Produkt der Lektüreinteressen Luhmanns
- Folge der Schwierigkeit der eineindeutigen Zuordnung

=> Prinzip des Eintrags, der nur an den vorherigen Eintrag
anschließen muss, ohne noch zwingend auf eine 
übergeordnete (systematische) Struktur zu achten
=> zunächst vorhandene  thematische Festlegung der 
Zettelsammlung wird teilweise  wieder aufgehoben
=> Mehrfachablage von Notizen zu einem Thema

=> die Ordnung passt sich der Gedankenentwicklung an 
(Zukunftsoffenheit der Ordnung = gewisse Unordnung)



Der Zettelkasten als Theorie- und Begriffslabyrinth

21 Funktionsbegriff
21/3 Bezugseinheit der funktionalen Analyse 

21/3d Systembegriff
21/3d7 System/Umwelt-Theorie
21/3d18 System/Welt

21/3d18a Phänomenologischer Weltbegriff
21/3d18a16 Kontingenzbegriff
21/3d18ca Begriff der Komplexität

21/3d18c50c Reduktion von Komplexität
21/3d18c60o9 Risiko, Riskanz

21/3d18d Sinn
21/3d19 Systemgrenzen
21/3d26 Funktion der Systembildung
21/3d27 Besonderheiten sozialer Systeme

21/3d27f Anwendungsgebiete der Theorie sozialer Systeme: 
21/3d27fB Gesellschaftstheorie

21/3d17fb7 Innendifferenzierung in Teilsysteme
21/3d27fB12g Schichtung

21/3d27fB12g38 Klassengesellschaft



(2) Nummerierungs- und Anschlussprinzip

Das Problem:

Zettel (wo?) einstellen und (wie?) wiederfinden

Die Lösung:

- explizit ausgewiesener Stellplatz

- Durchnummerierung in Orientierung am Zettelkontext
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(3) Verweisungsprinzip / Vernetzung der Notizen

Erst die Vernetzung der Notizen macht den Zettelkasten zum 
‚Überraschungsgenerator‘: statt Linearität netzwerkartige 
Struktur in Form von Querverweisen (‚Hyperlinks‘)

- ZK I: ca. 20.000 interne Verweise
- ZK II: ca. 30.000 interne Verweise

„In der Entscheidung, was ich an welcher Stelle in den Zettel-
kasten hineintue, kann […] viel Belieben herrschen, sofern ich 
nur die anderen Möglichkeiten durch Verweisung verknüpfe“

=> Verweisungsstruktur ein „spinnenförmiges System“



Verweisungstypen
a) Sammelverweise am Beginn eines thematischen Blocks



Verweisungstypen
b) Verweise im Rahmen einer Gliederungsstruktur



Verweisungstypen
c) Einzelverweis auf einen ergänzenden Zettel (Nahverweis)



Verweisungstypen
d) Einzelverweis auf einen Zettel an anderer Stelle der Sammlung



(4) Schlagwortregister

Verzicht auf eindeutige inhaltliche Ordnung der Notizen macht 
Technik des Wiederfindens notwendig: Identifikation eines 
thematisch einschlägigen Einstiegspunktes über das 
Schlagwortregister

=> Idee: pro Schlagwort ist die Nennungen weniger Systemstellen 
ausreichend, da die übrigen relevanten Notizen durch das 
Verweisungssystem erschlossen werden

=> erst die Kombination von Schlagwortregister und 
Verweisungssystem erschließt den Zettelkasten



Schlagwortregister: Rh - Ri



Exemplarische Übersicht über Verweisungspfade: Risiko



Luhmanns analoge Suchtechnologie

Schlagwortsuche = Kombination von

• Eins-zu-Eins-Zuordnung: Schlagwort – Zettel

• Verknüpfung von Wissensbeständen: Zettel – Zettel

=> Relationierung von Wissensbeständen

Probleme:

• Nur serielle Abfrage der Suchergebnisse möglich

• Technische Limitationen aufgrund analoger Basis

=> Digitalisierung als ‚Optimierung‘ der Funktionalität des 
Zettelkastens



Unsere digitale Suchtechnologie (1)

(a) Ausweitung des Schlagwortregisters

• Zusätzliche Verschlagwortung: Zettelnummern und Begriffe

• Begriffsäquivalente, verwandte Begriffe, Oberbegriffe

=> Vervollständigung der Fundstellen (Indexcharakter)

(b) Alternative Einstiegswerkzeuge

• Inhaltsübersicht: ‚vogelperspektivischen‘ Zugriff

• Personenregister

• Komplettbibliographie

=> vom Original divergierende (gegenstandsferne?) Zugänge



Unsere digitale Suchtechnologie (2)

(c) Volltextsuche

• Erleichterte Suche nach exotischen Begriffen

• Kontextsuche / Suche nach Begriffskombinationen

=> Problem der Vielzahl der Fundstellen

(d) Visualisierung der Suchergebnisse

• Netzwerkanalytische Veranschaulichung der relationalen 
Einbettung der listenförmig angebotenen Suchergebnisse der 
punktuellen Zugriffe

=> Topographie der Sammlung



Datenmodell











Visualisierungen













Technologien



BranchView/LinkView
Visualisierungen von Zettel-
Netzwerken und inhaltlich-logischen 
Einordnungen der Zettel

Proxy-Server
Sicherheitsschranken. Prüfen 
Anfragen auf Validität.

Projektportal
Webanwendung mit 
Benutzerinterface

XML-Datenbank
Enthält XML-Dateien zu allen 
Beständen, Abfrage via XQuery

Die wichtigsten Tools

oXygen XML Editor
Arbeitsoberfläche zum Transkribieren 
und Annotieren von Zetteln und 
Manuskripten

GitLab der UB Bielefeld
Zur Aufbewahrung und Versionierung 
aller Transkriptionen und Metadaten
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Vielen Dank.


